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Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 

„ an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags. 
1. monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 

Zloty 8.— wöchentlich Zloty —.75; Ausland: monatlich 
10 Gxoſchen. 
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Schriftleitung nud Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Betrilaner 109 
Telephon 1386-90. Poſtſchecktonto 63.508 


Sefhäftehnnden von 7 Uhr fefih bie 7 Uhr abends, 
Sprehftunden des Schriftleiter täglih vom 2.63.50. 


Der Kriegsherd im Oſten. 


Verſchärſung des Konflikts um die Oſtchineſiſche Eiſenbahn. 


Moskau, 13, Auguſt. Unter dem Titel „Ein pri⸗ 
mitives, aber ſchädliches Spiel“ ſchreibt die „Isweſtija“: 
In der letzten Zeit haben die japaniſche und die mandſchu⸗ 
riſche Preſſe — offenbar auf eine ihnen gegebene Weiſung 
hin — eine neue forjetfeindliche Kampagne begonnen. 
Die „Isweſtija“ betont, daß die Verhandlungen hinſicht⸗ 
lich der oſtchineſiſchen Eiſenbahn heute den Hauptpunkt 
datſtellen, der die ſowjetruſſiſch⸗japaniſchen Beziehungen 

beeſtimmt. An der oſtchineſiſchen Eiſenbahn werden Ver⸗ 
haftungen ſowie geſetzwidrige Hausdurchſuchungen bei 
ſowjetruſſiſchen Organiſationen vorgenommen. Mit an⸗ 
deren Worten, es wird das bekannte Spiel getrieben, das 
auf Herbeiführung irgendwelcher Zwiſchenfälle an der 
Oſtgrenze des Sowſetverbandes abzielt. 
Die japaniſche Preſſe bemüht ſich, die ſowjetruſſiſche 
Friedenspolitik bösartig auszulegen und behauptet, der 
Sowjewerband ſtrebe die Schaffung eines Oſtpaktes nur 
deshalb an, um die Möglichkeit zu gewinnen, Japan an⸗ 
zugreifen. Die „Jswaſtija“ jagt weiter, der offenſichtliche 
Zweck dieſer Schilderungen ſei, die japanische Oeffentlich⸗ 
keit hinters Licht zu führen. 

Der Sowjetverband habe den Verkauf der Oſtchina⸗ 
bahn unter der Vorausſetzung in Vorſchlag gebracht, daß, 
dadurch die Spannung im Fernen Oſten gelockert werden 
könne. Das Blatt fährt fort: Die japaniſchen Kreiſe, die 
dieſe Bahn billig kaufen oder ſie überhaupt umſonſt er⸗ 
halten wollten, ſcheuen vor leinem Mittel zurück, das zu 
dieſem Ziele führen könnte. Eins dieſer Mittel in allen 
Etappen der Tokioter Verhandlungen über dieſe Bahn 
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ſtellt der unanſtändige Druck auf die Sowjetunion dar, 
der ſich in verſchiedenen Provokationen an der Oſtchina⸗ 
bahn äußert. 

Die Organiſatoren dieſer ſowjetfeindlichen Kampagne 
müſſen daran erinnert werden, daß die radikalen Ele 
mente, die ihnen — insbeſondere auf dem Gebiete der 
Mandſchurei — dienen, dieſe Kampagne zur Vorberei⸗ 
tung eines Krieges benützen. Das Blatt erinnert weit r 
an den Ausſpruch des ehemaligen japaniſchen Miniſter⸗ 
präſidenten Baron Tanaka: „Wenn ein Krieg ausbricht, 
wird die Frage der Oſtchinabahn am leichteſten und na⸗ 
türlich gelöſt werden.“ 


Der Kleinkrieg an der Oſichinabahn. 
Die Telegraphenagentur der Sowjetunion meldet 
aus Charbin: Der Direktor der Oſtchinabahn Rudu über⸗ 
reichte der Bahnverwaltung einen Bericht über die bos⸗ 
willigen Ueberfälle auf die Oſtchinabahn und über die 
Eiſenbahnunfälle, die im Zuſammenhang mit der Man⸗ 
| gelhaftigkeit oder dem vollſtändige Fehlen eines Bahn⸗ 
ſchutzes verurſacht wurden. Rudu werſk in ſeinem Bericht 
darauf hin, daß in der Zeit vom 1. Januar bis 6. Auguſt 
auf der Bahnlinie ſechzehn Eiſenbahnunglücke infolge bös⸗ 
willigen Aufreißens des Schienenſtranges, 91 bewaffnete 
Ueberfälle auf die Stationen und Kaſernen ftattfander, 
116 Eiſenbahnangeſtellte in die Gefangenſchaft entführt 
und 46 ermordet ſowie 102 verwundet wurden. Außerdem 
fanden eine ganze Anzahl von Plünderungen und Brand⸗ 
ſtiſtungen jtatt. 


Auflöſung der österreichischen Nazi Legion 


Liquidierung der Heſterreich⸗Kampagne in Berlin. 


Wien, 13, Auguſt. Das Außenamt der NS Dp 
in Berlin, deſſen Hauptabteilung auch dort die Landeslei⸗ 
tung Oeſterreich der NSWB war, iſt, wie das „Neue Wie⸗ 
ner Tageblatt“ meldet, geſtern umgezogen. Die Landes. 
leitung Oeſterreich hat ihre inder Wilhelmſtraße in einem 
Flügel des Hotels Adlon gelegenen Räumlichkeiten aufge⸗ 
geben. Das Außenamt der NS Delp iſt in der Marga⸗ 
vetenſtraße untergebracht worden, jedoch ohne die Berliner 
Vertretung der Landesleitung Oeſterreich. Dieſe ift auch 
in Berlin aufgelöft worden. Die Poſt hat den Beſcheid 
belommen, daß alle Brieſſendungen an die Landesleitung 
Deſterreich als unbeſtellbar an den Abſender zurückzugehen 
haben. Darnach iſt auch die Berliner Vertretung der 
Landesleitung Oeſterreich der RS DA liquidiert und 
jede Einflußnahme auf die ausländiſche Preſſe von natio⸗ 


nalſozialiſtiſcher Seite in öſterreichiſchen Fragen beendet 
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worden. 

Auch die Auflöſung der öſterreichichſen Legion iſt in 
die Wege geleitet. Dieſe Maßnahme ſtößt jedoch auf vor⸗ 
läufig kaum gu überwindende Schwierigkeiten. Es han 
delt ſich nämlich um etwa 15 000 Mann, deren Unterbrin⸗ 
gung eines der ſchwierigſten Probleme darſtellt, dem ſich 
nicht nur die bayriſche Regierung, ſondern auch die Reichs⸗ 
regierung gegenübergeſtellt ſehen. Die Leute haben ſich 
Uniformen angeſchafft, deren Bezahlung zum Teil nach 
nicht erfolgt iſt. Sie ſitzen in den ihnen zugewieſenen Or⸗ 
ten und erhalten Unterſtützungen. Man weiß wirtlich 
nicht, wo dieſe Menſchen untergebracht werden ſollen. 

„Ein Teil der öſterreichiſchen Legion fol übrigens be⸗ 
reits in Auflöſung begriffen ſein. Teilweiſe find die Leule 
im Arbeitslager im Röhngebiet untergebracht. Der 
Neuen Freien Preſſe“ zufolge wurde eine Reihe öſterrei ⸗ 
chiſcher Legionäre nach Oſtpreußen geſchickt. 

Berlin, 13. Auguſt. Von amtlicher Seite wird die 
Meldung über die Auflöſung der öſterreichiſchen Legion 


beftätigt. Dagegen wird erklärt, daß das Landes inſpekto⸗ 
rat Oeſterreich weiterhin beibehalten werden wird. 


Neuer Nedeſchwall der Naziminiſter. 


Berlin, 13. Auguſt. Vier Miniſter der Hitler⸗ 
Regierung haben geſtern die Kampagne für die von Hitler 
angeordnete „Volksabſtimmung“ am Sonntag eröffnet. 
Es ſprachen in Berlin⸗Neukölln der Propagandaminiſter 
Dr. Goebbels, in München Göring, in Köln Innenmini⸗ 
ſter Dr. Frick und in Breslau der „Stellvertreter“ Hitlers 
Heß. Außerdem wird Göbbels Dienstag in Hamburg 
und Mittwoch in Eſſen reden. 


Hitlers Ernteſorgen. 


Der Berliner Korreſpondent der „New York Times“ 
befaßt ſich in einem ausführlichen Artikel mit den Ernäh⸗ 
rungsſchwierigkeiten Deutſchlands und ſtellt feſt: „Wenn 
die deutſche Bevöllerung ſich einen einzigen Augenblick 
von der politiſchen Lage, die ſie völlig in Anſpruch nimmt, 
abwenden könnte und ſich mit der wirtſchaftlichen Krise, 
insbeſondere mit dem drohenden Brotmangel, beſchäftigen 
würde, müßte fie die letzten Reſte ihres Optimismus ver⸗ 
lieren ... Die Perſpektiven find in der Tat unheilver⸗ 
kündend“. 

Das Blatt betont, man ſei ſich allgemein klar dar⸗ 
über, daß die Ernte in dieſem Jahre 23 Prozent weniger 
ergeben werde als im Vorjahr. Deutſchland habe im 
Vorjahr 90 Progent feines Getreidebedarfs aus eigener 
Ernte gedeckt; in dieſem Jahr ſei eine Einfuhr in Höhe 
von 20 Prozent des Bedarfs erforderlich. Der deutſche 
Export fei von 26 Prozent der Weltproduktion im Jahre 
1932 auf 14 Prozent ſanken. Die ſchlechte Ernte bedeute 
die ernfteften Schwieritkeiten, denen Hitler bis jetzt ge⸗ 
genüber geſtanden habe 
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Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzelle 15 Groschen, im Text bie dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Gtellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
die Drückzeile 1.— Zloty; falls ee Anzeige aufgege 


Oplata pocztowa ulszezona ryczalten 
Einzelnummer 10 Groſchen 


12. Jahrg. 


Bereinsnotizen und Ankündigungen im ze für 
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gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Die Not des polniſchen Bauern. 
Eine finftöpfige Familie es für 90 Groſchen täglich 
gen. 


Die Lage des polniſchen Bauern hat kürzlich ein 
Sanacjablatt in folgender Weiſe geſchildert: Eine aus d. 
Perſonen beſtehende Bauernfamflie kann auf ihrem 
Grundſtück zuſammen mit der Viehzucht jährlich 470 Zloty 
erzielen. Davon gehen 132 Zloty für Steuern ab, ſo daß 
für ihn im ganzen Jahre 350 Zloty bleiben. Davon muß 
er mit ſeiner Familie dreihundertfünfundſechzig Tage 
leben. Täglich macht das ungefähr 90 Groſchen aus. 

Dieſe durch ein offizielles ſtaatliches Amt feſtgeſtell⸗ 
ten Ziffern illuſtrieren kraß die ungeheure Notlage des 
polniſchen Bauern. Die in dieſem Jahre eingetretenen 
Unwetter haben dieles Elend noch bedeutend berſchlim⸗ 
mert. Die Kaufkraft des Arbeiters in der Stadt iſt Dr 
deutend geſtiegen, was zweifellos eine weitere Verſchlech⸗ 
terung der Lage des Bauern nach ſich ziehen wird. Troß 
optimiſtiſcher Aeußerungen der Regferungskreiſe geht der 
polniſche Bauer und der Arbeiter einem ſchweren Winter 
entgegen. 


Bauernſtreit in der Woiewodichait 
Poleſſe. 


In einigen Gemeinden der Wojewodſchaft Poleſte 
wurde der Verſuch unternommen, die Bauern zur Unter⸗ 
laſſung der Lebensmittelzufuhr in die Städte zu bewegen. 
Dieſe Aktion ſoll jedoch keinen größeren Umfang ange⸗ 
nommen haben. 10 Agitatoren wurden verhaftet mid 
nach Bereza Kartufka geſchafft. 


Hüftlingsrevolte in Przemysl. 


Der „Nowy Glos Przemyſki“ brachte eine zum Teil 
konfiszierte Meldung über eine Revolte im Gefängnis zu 
Przemysl. Die Inſaſſen proteſtierten n den Gefäng⸗ 
nisdirektor durch lautes Schreien und nahmen keine Nahe 
rung an. Sie verlangten einen Delegaten des Innen⸗ 
miniſteriums. Erſt nach viertägigem Hungerſtreik gelang 
es dem Unterſtaatsanwalt Laszezkiemiez, die inge zur 
Einſtellung der Proteſtaktion zu bewegen. 1 unbean⸗ 
ſtandeter Abſatz des Artikels der erwähnten Zeitung bes 
ſagt: „Man kann ſich nicht immer ſtrikt an den trockenen 
Buchſtaben des Gefehes halten, man muß, unter Häftlin⸗ 
gen lebend, auch ihre Pſychologie kennen und in ihnen 
Menſchen jehen, die vielleicht mit dem beſtehenden Geſetz 
in Konflikt geraten find, aber nach Wiedererlangung der 
Freiheit ein nützliches Glied der Geſellſchaft werden 
können“. 


25 Verſteigerungen im Jahre 1933. 


Die offizielle Lizitationsſtatiſtik zählt 25 000 Verſtel⸗ 
gerungen, die im Jahre 1933 im ganzen Lande durchge⸗ 
führt wurden. Im Verhältnis zu anderen Jahren bedeu⸗ 
tet dieſe Zahl immerhin noch einen Rückgang! 


Der Kultus miniſter gegen Schülerinnen⸗ 
; tofetierie. 
Verbot von Puder⸗, Schminke und Parfümgebrauch. 


Der Kultusminiſter hat angeordnet, daß den Schü⸗ 
lerinnen der Gebrauch von kosmetiſchen Verſchönerungs⸗ 
mitteln verboten werde. Dem Kuratorium wurde 
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ſchreibens zur Verhütung der De⸗ 
rung der Schuljugend zur Pflicht gemacht, einer 
Demoralifierung, die in der Gefallſucht ihren Anfang habe. 
Zuwiderhandelnde Schülerinnen ſollen ſtreng beſtraft 
werden, bei Rückfällen droht Ausſtoßung aus der Schule, 


Verhaftung eines Jungdeutſchen⸗ Führers. 
In Bromberg wurde der Führer der Jungdeutſchen 
Friedrich Mielke berhaſtet. Die Urſache der Verhaftung 
wird geheimgehalten. ; 
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Die Mordopier des 30. Juni. 
Wann kommt die amtliche Totenlifte? 


Die Auslandspreſſe veröffentlicht immer neue Namen 
der am 30. Juni auf Befehl Hitlers getöteten Menſchen. 
Nun berichtet die Wiener „Reichspoſt“, daß auch der ehe⸗ 
malige bayriſche Miniſterpräſident von Kahr ermordet 
worden iſt. Das Blatt meldet: 

„Aehnlich wie der Tod des Führers der Katholiſchen 
Aktion in Berlin, Miniſterialdirektor Dr. Klauſener, dem 
reichsdeutſchen Publikum nur durch eine Partei in der 
„Germania“ bekanntgegeben wurde, erfährt München erſt 
heute durch eine in den dortigen Blättern veröffentlichte 
Todesanzeige offiziell vom Ableben des ehemaligen bay⸗ 
riſchen Minifterpräftbenten von Kahr, der, wie die Anzeige 
der Familie es formuliert, am 30. Juni „vom Tode plöß⸗ 
lich dahingerafft“ wurde. Daß Kahr ein Opfer der Maß⸗ 
nahmen gegen die Röhm⸗Revolte war, darf natürlich nicht 
erwähnt werden.“ N 

Jetzt find ſchon bald zwei Monate ins Land gegan⸗ 
gen jeit Hitlers großem Morden. Er hat die Lifte der 
Ermordeten in der erſte Woche nach dem blutigen Schlacht⸗ 
feſt verſprochen. Bis heute hat er ſein Verſprechen eben⸗ 
ſowenig eingelöft, wie alle anderen Verſprechen, die er im 
Laufe der Zeit gegeben hat. 


Eine weitere Enthüllung 
über die wahren Neichstagsbrandſtifter. 


Unter den Müncherner Opfern des 30. Juni befand 
ſich auch Dr. Fritz Gerlich, der ſeit der „Machtergreifung“ 
im März 1933 ſich in Haft befand. Auf Grund des Be⸗ 
richts eines früheren Mitgefangenen veröffentlicht fetzt 
das „Neue Wiener Journal“ nähere Einzelheiten über das 
Martyrium, dem dieſer Vorkämpfer des Katholizismus in 
Bayern ſeit eineinhalb Jahren ausgeſetzt war. Der Mit⸗ 
gefangene Dr. Gerlichs ſchreibt, am 12. März 1933 hahe 
ihm Dr. Gerlich geſagt: 

„Geben Sie mir das feierliche Verſprechen, falls ich 
hier den Tod finde und falls Sie lebend aus dieſer Hölle 
kommen, die Oeffentlichkeit über folgendes aufzuklären: 
Ich weiß durch Dr. Georg Bell (der früher Hitlers Ver⸗ 
trauen hatte, am 5. April 1933 aber auf Hitlers Befehl 
in Durchholzen bei Kufſtein, auf öſterreichiſchem Boden, 
von einem SA⸗Kommando erſchoſſen wurde. Anmerkung 
des Autors), daß Goebbels den Reichstagsbrand infamriert 
bat und daß Göring die Ideen verwirklicht hat.“ 


Drei Putſch⸗Polisiſten zum Tode 
„ perurteilt. 
Dis anderen zu ſchweren ſterkerſtraſen. 


Wien, 13, Auguſt. In dem Prozeß gegen die neun 
Sicherheitswachleute der Wiener Polizeſ, die an dem 
Sturm auf das Bundeskanzleramt teilgenommen hatten, 
wurden am Montag nachmittag vom Militärgerichtshof 
vier Todesurteile gefällt. Zur Hinrichtung durch den 
Strang wurden verurteilt Joſef Hacker, Franz Leei, Lud⸗ 
wig Maitzen und Erich Wohlrad. Emil Schrott und 
Johann Dobet erhielten lebenslängliche Kerkerſtrafen. 
Das Urteil gegen Leopold Steiner und gegen Franz röh⸗ 
lich lautete auf 20 Jahre und gegen Pangerl auf 15 Jahre 
Kerker. Alle Angeklagten wurden des Hochverrats, Franz 
Leei außerdem der öffentlichen Gewalttätigkeit, begangen 
durch Freſheitsberaubung an dem Kriminalbeamten An⸗ 
ton Marek, für ſchuldig erklärt. 

Der Urteſlsverkündung war eine mehrſtündige Wera 
tung vorausgegangen. Nach der Anklagerede des Staats ⸗ 
anwalts, ber ſich auf den Standpunkt ſtellte, daß die Ver⸗ 
teibigung der Angeklagten, ſie wären der Meinung ger 
weſen, es handle ſich um eine legale Aktion, abfolnt un⸗ 
glaubwürdig ſei, richtete der Vorsitzende einen letzten Ap⸗ 
pell an jeden einzelnen der Beſchuldigten, ein Geſtändnis 
abzulegen. Jeder Angeklagte aber erklärte: „Ich bin un⸗ 
ſchuldig. Ich habe im Irrkum gehandelt.“ Die Werteibt- 
ger verſuchten in ihren Reden die Glaubwürdigkeit der 
Ausſagen der Angeklagten herauszuarbeiten, 
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als Sonderbotchafter 
Deutſchlands von der Wiener Regierung erteilt wurde. 
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Otto in Stocholm. 


Stockholm, 13. Auguſt. Erzherzog von Haha 
burg traf am Montag in Stockholm ein, wo er im Grand⸗ 
Hotel Wohnung genommen hat. 


Engliſche Polizei ſchießt auf revoltierende Bauern. 


London, 18, Auguſt. Nach Berichten aus Cord 
hat die dortige Polizei mit Revolvern und Gewehren in 
eine Gruppe von Bauern hineingeſchoſſen, die gegen eine 
Zwangsverſteigerung Einſpruch erheben wollten. Eine 
Perſon liegt im Sterben, mehrere wurden ſchwer verlezt. 
An einer anderen Stelle ging die Polizei, die etwa 500 
Mann ſtark war, mit Gummiknüppeln gegen Hunderte 
von Bauern vor. 


Aus Welt und Leben. 


Erploſion in einer Kaligrube im Elſaß. 
8 Arbeitet tot, 3 ſchwer verletzt. 


In einem Schacht der Kaligrube von Enſisheim (El⸗ 
ſaß) ereigneten ſich am Montag nachmittag zwei Expior 
ſionen, die einen Grubenbrand auslöſten. Von den 10 In 
Schacht arbeitenden Bergeluten konnten drei mit ſchweren 
Brandwunden geborgen werden. Der Unglücksſchacht iſt 
in eine dichte Rauchwolke gehüllt. Vor Ablauf einiger 
Tage wird es nicht möglich ſein, die noch im Schacht ge⸗ 
bliebenen vier Bergleute zu bergen. Zuerſt glaubte man, 
daß 7 Bergarbeiter eingeſchloſſen find, aber glücklicher⸗ 
weiſe konnten drei, die ſich erſt ſpäter meldeten, noch recht⸗ 
zeitig den Ausgang erreichen. Sie find unverletzt gebite- 
ben, Die drei Schwerverletzten find ins Krankenhaus 
eingeliefert worden. 


Großer Felsbruch im Niagarnſall. 


Aus Neuyork wird berichtet: Am Montag brach mit 
erdbebenartigem Donner im Niagaraſall ein Felsſtück von 
etwa 200 Metern Breite und 17 Metern Tiefe ab. Der 
Felsſturz ereignete ſich am Rande der ſogenannten Hill 
eiſenfälle. Der mächtige Felsblock, der 50 Meter hinab⸗ 
rutſchte, ſchleuderte eine Waſſerſäule von 80 Metern in 
die Höhe. Dies iſt der zweite große Felsbruch im Nia⸗ 
garafall in den letzten Jahren. 


Dampferzuſammenſtoß. 

Der britiſche geſchützte Kreuzer „Dragon“ ſtieß am 
Montag im Hafen von Montreal mit dem 1708 Tonnen 
dampfer „Maple Branch“ zuſammen. Der Dampfer jant 
fofort, Die Beſatzung lonnte vollzählig vom Kreutzer ge⸗ 
rettet werben. 


Seidenuniſormen. 

Nach dem Vorbild Italiens, wo die Flieger⸗Offiztece 
mit Seidenuniformen eingelleidet werden, um die Fabri⸗ 
ken zu beſchäftigen, wird nunmehr Japan für ſeine 70 000 
Eiſenbahnbeamten ſeidene Garderobe anſchaffen. Das 
kommt weniger teuer als Leinenanzüge und ſichert den 
Verbrauch von 450 Seidenballen, die auf dem internatie⸗ 
nalen Markt nicht abzuſtoßen ſind. 


Der Tod im Eisſchrank. 


Der „Paris Midi“ berichtet über den ſonderbaren 
Todesfall eines Einwohners in Barcelona, der bei einem 
Schäſerſtünchen mit der Fran des benachbarten Fleiſchers 
überraſcht wurde. Die Frau verbarg ihn im Efscchrau'. 
Der plötzlich zurücklehrende Mann verſperrte den Eis⸗ 
ſchank und zwang die Frau, ins Kino zu gehen. Als der 
Fleiſcher dann amMorgen den Eisſchrank öffnete, fand er 
darin die Leiche ſeines verliebten Nachbarn. 


Ein koſtbarer Wutkel. 
Jüngſt nahm die Polizet in Toulouſe einen buckligen 
Die 
daß der 
fanden fie 


Vagabunden feſt, einen Italiener namens Reduti. 
Beamten durchſuchten Rebuti und entdeckten, 
Buckel falſch war. In dieſem Buckel verſteckt 
15000 Franks in Banknoten. 


Voltegeitung — Dienstag den 14. Auguft 1934. 
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Tagesnenigkeiten. 


Die Lage im Seidenweberſtreik. 


Der Streik in der Seideninduſtrie dauert nunmehr 
bereits die zehnte Woche an, wodurch gegen 6000 Arbeiter 
die in dieſem Industriezweig beſchäftigt ſind, die ganze 
Zeit ohne Erwerb geblieben ſind. Die Hinausziehung 
des Streiks war den Unternehmern zur Hand, da die Be⸗ 
ſtellungen in der Seibeninduftrie ſowieſo bei Streilaus⸗ 
bruch ſehr gering waren und eine ſehr bedeutende Ein⸗ 
schränkung der Produktion hätte vorgenommen werden 
müſſen. Damit iſt auch zu erklären, daß die bisher ſtati⸗ 
gefundenen zahlreichen Konferenzen ohne Ergebnis ger 
blieben ſind. Nunmehr hat ſich jedoch die Lage zugun⸗ 
ſten der Arbeiter gewendet. Die Unternehmer 
ſtellen nämlich Bemühungen an, um die Fabriken möge 
lichſt bald in Betrieb zu ſetzen, da die Zeit der Saſſon ber 
reits herangerückt Hit. Einige Fabriken haben bekannt⸗ 
gemacht, daß ſie an Stelle der ſtreikenden Arbeiter andete 
anſtellen. In den Arbeiterverbänden werden dieſe Be⸗ 
mühungen der Unternehmer jedoch nicht ernſt genommen, 
indem erklärt wird, daß es ſich hierbei vielmehr um ein 
Manöver handelt, das die Hervorrufung von Unruhe ums 
ter den Streikenden zum Ziele hat. (a) 


Einſchreibungen der Schulkinder. 

Im Zusammenhang mit dem am 21. Auguſt begin⸗ 
nenden Schulunterricht find in den Schulen täglich beſon⸗ 
dere Dienſtſtunden angeſetzt, an welchen die Eltern ver⸗ 
ſchiedene Formalitäten im Zuſammenhang mit dem Schul⸗ 
beginn, wie z. B. Einſchreſbung der Kinder uſw., erlodi⸗ 
gen können, (a) 


Wird das Petroleum billiger? 

In Warſchau fand eine Reihe von Konferenzen mit 
Vertretern der Regierung und der Naphthainduſtrie ſtatt, 
auf denen über die Verbilligung der Naphtha verhandelt 
wurde. Die Verhandlungen ſollen dieſer Tage ihren Ab⸗ 
ſchluß finden. Wie verlautet, ſoll man ſich überein gekom⸗ 
men ſein, den Preis für Petroleum um ungefähr 20 Pros 
zent herabzuſetzen. 

Gift getrunken und die Pulsadern durchſchnitten. 

„Auf furchibare Weiſe ſuchte ſich der ſeit längerer Zeit 
arbeitsloſe 27jährige Antoni Galerſti, wohnhaft Lesma2d, 
das Leben zu nehmen. In einem Augenblick, als er al⸗ 
lein zu Hauſe war, trank er zuerſt eine größere Menge 
Salzſäure und ſchnitt ſich außerdem mit einem Raſter⸗ 
meſſer die Schlagadern an beiden Händen durch. Die 
Urſache der Verzweiflungstat iſt Not. (a) 

Den Nachbar mit der Axt niedergeſchlagen. 

Im Haufe Kreſowa 12 kam es zwiſchen den Einwoh⸗ 
nern dieſes Hauſes Joſef Domolonzek und Wladyſlaw 
Moszezek zu einer Schlägerei. Dabet verſetzte Moszezek 
mit einer Axt dem Domolonzek einen Hieb auf den Koßf. 
Domolonzek brach mit einer Maffenden Wunde am Kopfe 
ohnmächtig zuſammen. Die herbeigeruſene Rettungs⸗ 


bereitſchaft überführte ihn in ſchwerem Zuſtande ins 
Krankenhaus. Moszezek wurde von der Polizei feſt⸗ 
genommen. (a) 

Meifetftedher. 


Im Haufe Kontna 35 entſtand zwiſchen einigen Mäu⸗ 
nern eine Schlägerei, im Verlaufe welcher der daſenbſt 
wohnhafte Jan Ciolet durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt 
wurde. (a) 


Bei der Kindesausſetzung festgenommen. 

Auf den Feldern bei Widzew wollte die Joſefa Ru⸗ 
lisz ihr eigenes Kind aussetzen. Die Tat wurde jedoch 
bemerkt und die Kulisz feſtgenommen. Das Kind wurde 
dem ſtädtiſchen Erziehungsheim überwieſen, die Kulisz 
wanderte ins Gefängnis. (a) 
14jährige ımterm Kraftwagen. 

An der Ecke der Rzgowfta- und Bednarflaſtraße ge⸗ 
riet die 14jährige Irena Kaczmarek (Lelewela 3) unter 
einen vonliberfahrenden Kraftwagen und trug einen Bruch 
zweier Rippen und allgemeine Körperverletzungen davon 


Fataler Sturz einer Radſahrers. 

Als der 18 Jahre Staniſlaw Kurzawa (Podrzeezna⸗ 
ſtraße 14) auf ſeinem Fahrrad auf der Chauſſee zwiſchen 
Rzgow und Lodz fuhr, brach plößlich die Lenkſtan de. 
Nurzawa, der fehr ſchnell fuhr, ſtürzte mit großer Wucht 
auf die Erde. Er erlitt ſchwere Verlepungen am Kopfe 
ſowie einen Armbruch. (a) 


Inkaſſent mit 300 Zloty verſchmunden. 

Der Leiter des Teeimportgeſchäfts „Kiaß“ (Pomor⸗ 
ffa 10) meldete der Polizei, daß der Inkaſſenk der Firma 
Dapid Krüger, wohnhaft Zakontna 17, mit 300 Zloty dar 
Weite geſucht habe. Die Polizei hat eine Unterſuchunt 
eingeleiet. (a) 

Der deine Nachtdienft in den Apotheken. 

„ Jankielewicz, Alter Ring 9; B. Gluchowſti, Naru⸗ 
towicza 6; E. Hamburg, Glowna 50; L. Pawlowſti, Pe. 
kellauer 307; A. Pfiotrowſti, Pomorſka 91; L. Stockl, Dir 
manowfkiego 37. 


Kursnotſerungen. 
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des Biſchofs Tym leniecki. 
Bi der biſchöflichen Kurie infor⸗ 
Nele ihre . an der Beerdi⸗ 
Lodzer Biſchofs Tymienierkl angekündigt. 

indem werden an der Beerdigung 150 Geistliche ſowie 

Mönche und Nonnen teilnehmen. Geſtern find die 
zwei Brüder des toten Biſchofs in Lodz eingetroffen. Der 
Staatspräſident hat den Lodzer Vizewojewoden Potocki 
mil dem Somderauftrag betraut, ihn auf der Beerdigung 
in vertreten. Die feierliche Ueberfthrung der Leiche nach 
ber Kathedrale fand geſtern abends um 6 Uhr ſtatt. Hente, 
ab 10 Uhr morgens, wird der Lodzer Sender den Trauer 
gottesdienſt für den verſtorbenen Biſchof Tymieniecki 
durchgeben. 


Umbenennung der Emilienſtraße. 

Das Begräbniskomitee trat an den Lodzer Regie⸗ 
kungskommiſſar mit dem Vorſchlage heran, die Emilien⸗ 
ſtraße in Biſchof Tymienieckiſtruße umzubenennen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Defraudant 8 Jahre nach ber Tat verurteilt. 

Juni 1926 wurde im Einvernehmen mit dem 
Lodzer Elektrizitätswerk eine Genoſſenſchaft unter dem 
Namen „Firma Selbſthilfe, erſte Lodzer Genoſſenſchaft 
der Angeſtellten in Induſtrie, Handel und Trausportweſen. 
mit hinterlegten Kautionen“. Jedes neueintretende Mit⸗ 
glled mußte eine Einſchreibegebühr und Kaution in Höhe 
von 1500 Zloty entrichten. Aufgabe ber Genoſſenſchaft 
war es, den Mitgliedern Beſchäftigung zu ſuchen, insbe⸗ 
ſhndere jollten durch Vermittlung der Genoſſenſchaft In⸗ 
laſſenten des Elektrizitätswerks angeſtellt werden. Vor⸗ 
ſitzender dieſer Genoſſenſchaft war ein gewiſſer Paul Bo⸗ 
venlajt, ein Inlaſſent des Elektrizitätswerkes. Charalte⸗ 
riſtiſch für die Genoſſenſchaft war, daß diejenigen Inkaſ⸗ 
jenien des Elektrizitätswerks, die die Anſtellung durch fie 
erhalten haben, alle einkaſſterten Beträge an die Genoſ⸗ 
ſchenſchaft abliefern mußten, von wo aus die Gelder erſt 
an das Elekrizitätswerk abgeführt wurden. Am 10. Juni 
1927 verließ Borenlajt den 9 0 des Vorſitenden der 
Genoſſenſchaft. Sein Nachfolger, Joſef Nowicki, ‚teilte 
aber ſchon am erſten Tage feiner Täligkeit feit, daß in der 
Kaſſe 1100 Zloty fehlen, Eine nähere Naprüfung der 
Bücher ergab, daß Borenlaft fi insgeſamt 8000 Zloty 
angeeignet hatte. Die Angelegenheit wurde der Staats ⸗ 
anzvallſchaft äberwieſen. Doch war Borenlajt geflohen 
und hielt ſich verborgen. Alle Nachforſchungen nach ihm 
blieben ohne Erfolg, Erſt am 29. Januar 1934 konnte 
Borenlajt auf Grund der ausgeſandten Steckbriefe feſt⸗ 
genommen werden. Geſtern hatte er ſich vor dem Lodzer 
Bezirksgericht zu verantworten, das ihn zu 1½ Jahren 

Gefängnis und 700 Zloty Geldstrafe verurteilte. (a) 


Fran ohrſeigt einen Poliziſten. 
N Am W. November 1933 fand im Lokal an der 
Gluwna 48 eine von der Nationalen Partei veranſtaltete 
Runbgebung ſtatt, die jedoch von der Polizei aufgelöſt 
burde. Die Polizei griff ein und verhaftete u. a. einen 
wien Majewſti, der in Begleitung der Irena Sko⸗ 
fieczna (Sterlinga 31) ging. Die Skonieczua wollte jür 
doch den Maſewſti nicht abführen laſſen. Es kam zu 
einem Zuſammenſtoß mit der Polizei, wobei die Sto- 
nieezna einem Poliziſten eine Ohrfeige verſetzte. Geſtern 
fand ſie vor dem Lodzer Bezirdksgericht. Sie ſagte aus, 
daß nicht fie geſchlagen habe, ſondern geſchlagen wurde. 
Mehrere als Zeugen vernommene Polizſſten widerlegten 
dieſe Ausſage. Die S. wurde daraufhin zu einer Ge⸗ 
fängnisſtrafe von 7 Monaten mit Bewährungsfriſt bare 
urteilt. (a) 


Aus dem Reihe, 


34 Anweſen niedergebronnt. 
Neue Brandwelle in der Lodzer Wojewodſchaſt. 


Die Bramdepidemie auf dem Lande nimmt in dieſem 
Sommer einen gewaltigen Umfang an. Im Dorfe Molre 
Kreis Radomſ ko) entſtand auf dem Anweſen des Karl 
Eckert Feuer. In ganz kurzer Zeit ſtand bereits das ganze 
Dorf in Flammen. Sechs Stunden wütete das entfeſſelte 
Element. 20 Anweſen mit 118 Wohn⸗ und Wireſchafts⸗ 
gebtuden wurden ein Raub der Flammen. In den Flam⸗ 
men lam gahlreiches Vieh und Geflügel um. Auch ein 
großer Teil der diesjährigen Ernte wurde vernichtet. Der 
Schaden beläuft ſich auf 150 000 Zloty. Ueber 160 Men⸗ 
ſchen ſind obdachlos geworden. An der Unterdrückung des 
2 55 waren die Feuerwehren aus 16 Ortſchaften be⸗ 
ſchäftigt. 

Im Dorfe Zdziechin Stary, Kreis Lo di, brannten 
aus bisher unermittelter Urſache die Auweſen (9 Ge⸗ 
bäude) des Wladyflan Kfandrowiez und Staniſlaw So⸗ 
lecki nieder. — In Dorſe Zurawiniee, Gemeinde Puez⸗ 
niew, Kreis Lodz, brannte das Wohnhaus, die Scheune 
mit einem Teil der diesjährigen Ernte ſowie der Viehſtall 
bes Woſciech Krolik nieder, — Durch Blitzschlag entſtand 
im Dorfe Trzebichow, Kreis Kolo, auf dem Anweſen 
des Joſef Groberſti Feuer. Das ganze Anweſen im 
Werte von 5400 Zloty wunde eingeäſchert. — Ebenfalls 
durch Blisſchlag geriet das Gehöft des Marein Tulaez 
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im Dorfe Goliszow, Kreis Kaliſch, in Brand, das ein 
Raub der Flammen wurde. Schaden — 1500 Zloty. 
Aus unbekannter Urſache würde der Hof des Andrzej 
Wlazlak im Dorfe Glowezyn, Kreis Kaliſch, einge⸗ 
äſchert. (a) 
Bei lebendigem Leibe verbrannt. 


Ein gefährlicher Hausbrand wütete vorgeſtern in 
Radomſfo. Es brannte ein hölzernes Wohnhaus an 
der Narutowicza 28. Eine Einwohnerin des Hauſes, 
Fajga Ruchla Kaintz, ſtürzte ſich in das brennende Ge⸗ 
bäude, da ſie noch verſchiedene Wertſachen aus ihrer Woh⸗ 
nung retten wollte. In dem Moment ſtürzte jedoch die 
Decke des brennenden Hauſes ein und begrub die Fran. 
Nach Löſchung des Brandes wurde die verkohlte Leiche der 
Frau aus den Trümmern geborgen. (a) 


Ein blutiges Drama im Hotelzimmer. 


Deyttſcher Baucr erſchießt eine Frau, feine zwei Kinder 
und begeht hann Selbſtmord. 


Geſtern frilh ereignete ſich in einem Hotel in Lublin 
eine blutige Tragödie, Vor einigen Tagen kam nach Lu⸗ 
blin aus Alt Rafalowla der begülkerte Bauer Anton Hoff⸗ 
mann mit ſeinen zwei Kindern und einer Frau, deren 
Name bisher nicht feſtgeſtellt werden konnte. Hoffmann 
verhandelte in Lublin über den Kauf eines Grundſtücks. 
In den Morgenſtunden des geſtrigen Tages hörte das 
Hotelperſonal aus dem Zimmer, das Hoffmann einnahm, 
mehrere Schllſſe fallen. Es ſtellte ſich heraus, daß Hoff⸗ 
mann erſt ſeine Begleiterin und die beiden Kinder nieder⸗ 
ſchoß und dann ſich ſelbſt eine Kugel in den Kopf jagte, 
Hoffmann und ſein Töchterchen waren auf der Stelle kot, 
während die Fran und der Knabe noch lebten, jedoch kurz 
nach der Einlieferung ins Krankenhaus ebenfalls ſtarben. 
Die Urſache dinſer blutigen Tat konnte noch nicht ermittelt 
werden. 


370 Findlinge in Warſchau. 


Der Warſchauer ſtädtiſchen Erziehungsanſtalt wurden 
im Laufe eines Jahres 370 ausgeſetzte Kinder zugeführt. 
Die Kinder waren in Hausfluren, Aborten, Miſtkaſten 
uſw. aufgefunden worden. Die ſtädtiſchen Behörden haben 
der Kindesausſetzung ſchärſſten Kampf angeſagt. Ein 
Kampf, der aber wenig Erfolg haben wird, da die Urſachen 
tiefer liegen: in der allgemeinen Not und Verarmung. 


Die Beerdigung der Bug⸗Opfer. 


In Lomza wurden 6 Todesopfer des Autobusunglücks 
bei Sadowne beſtattet. An der Beerdigung nahmen über 
10 000 Perſonen, Juden und Chriften, teil. Läden und 
Werkſtätten waren während dieſer Zeit geſchloſſen. Aluch 
in Oſtrow Mazomiecki, wo die anderen Opfer beerdigt 
wurden, beteiligten ſich große Menſchenmaſſen an der Be⸗ 
len un Auf den Friedhöfen ſpielten ſich ſchreckliche Ser 
nen ab. 

Wie bekannt, platzte am Autobus ein Reifen, wodurch 
der Wagen aus der Richtung geworſen wurde. Den Chauf⸗ 
feur trifft alſo keine Schuld. 

Tſchenſtochuu. Plöß licher Tod eines Lod⸗ 
Jers. Hier ſtarb auf der Straße der Lodzer Einwohner 
Friedrich Singcha (Zimnaſtraße 11) am übermäßigen Ge⸗ 
nuß von Alkohol. (p) 

Radomſto. Inbetriebſetzung der Möbel 
fabrik. Anfang Juni iſt in der Fabrik gebogener Mö⸗ 
bel „Woſejechow“ in Radomſko ein Konflikt entſtanden, 
weil die Fabrikleitung die rückständigen Löhne nicht aus⸗ 
zahlte. Die Fabrik wurde daher geſchloſſen. Gegenwär⸗ 


tig iſt der Betrieb wieder aufgenommen worden. Es find 
230 Arbeiter beſchäftigt. (a) 
Kaliſch. Furchtbarer Selbftmord, Im 


Dorfe Rafkow ſchnitt ſich der Einwohner von Belchatow 
Karl Lipmann, 21 Jahre alt, mit dem Raſſermeſſer die 
Kehle durch. (a) 

— Den Geliebten mit Eſſigeſſenz be⸗ 
goſſen. Anna Rutlowſta (Szopena 16) war vor eini⸗ 
ger Zeit mit einem Kazimierz Koezkor verlobt. Doch ver⸗ 
ließ dieſer das Mädchen bald und ſuchte ſich eine andere. 
Sie lauerte ihn vorgeſtern in einem Torwege auf und goß 
ihm Eſſigeſſenz ins Geſicht. Koczkor erlitt ſchwere Brand» 
wunden im Geſicht und an den Händen. Vollkommen 
erblindet wurde er ins ſtädtiſche Krankenhaus in Kaliſch 
eingeliefert. Die Bukkowſka wurde feſtgenommen. (a) 


— — . D—p Aä—— 
Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Ruda⸗Pabianicka. Dienstag, den 14, Auguſt, um 7 
Uhr abends, findet im Parteifokal Gorna 36 die le 
ierung des neugewählten Vorſtandes ſtatt. Das Erichei« 
nen aller Vorſtandsmitglieder iſt Plicht. 

— —— —U— Rees 


Wenn etwas geſchehen iſt 
was die Oeffentlichkeit intereſſtert, was in die 
Zeitung muß, dann nicht lange gezögert, ſondern 
ſchnell geſchrieben, telephoniert oder ſelber 


ſchleunigſt zur „Lodzer Volkszeitung“ 


Sport. 


L. Sp. u. Ty. gegen Legja (Poſen). 

Am kommenden Sonntag beginnen im Lande die 
Auſſtiegsſpiele zur Landesliga. In der erſten Gruppe 
begegnen ſich am Sonntag der Meiſter von Lodz, der 
Loder Sport⸗ und Turnverein, mit dem Meiſter von Po⸗ 
ſen, dem Sportklub Legia. Das Spiel ſteigt in Lodz um 
16.30 Uhr auf dem WeS⸗Plag. Außerdem finden nad)» 
ſtehende Spiele ftatt; in Warſchau Gwiazda (Warſchan) 
— Gryf (Pommerellen), in Oberichleften Slonſt: 
Grzegorecki, in Staniflawow Rewera — Czarni Lem 
berg) und in Lublin Union — gegen den Meifter von Wo⸗ 
Ihynjen. 


Die morgigen Ligaſpiele. 
Morgen, am Maria⸗Himmelfahrtstage, finden nahe 
ſtehende Ligafpiele jtatt. Legia — Strzelee in Warſchau 
und Garbarnia — Polonia in Krakau. 


Artur Thiele zum Rennfahrkommiſſar ernannt. 

Der Vorſitzende des Lodzer Bezirksradfahrerverbay⸗ 
des, Herr Artur Tiele, welcher die diesjährigen Radweit⸗ 
meiſterſchaften als der offizielle Delegierte Polens mit⸗ 
erlebt, wurde von ſeiten des Weltverbandes zum Renn⸗ 
kommiſſar für die Amateur⸗Straßenweltmeiſterſchaft er⸗ 
nannt. 


Schwimmwettbewerbe zum Tage der Logion e 


Das Programm der morgigen Schwimmwettbewerbe 
wurde wie folgt feſtgeſetzz: Frauen: 100 und 400 Mes 
ter Freiſtil, 100 Meter im klaſſiſchen Stil und Rücken⸗ 
schwimmen ſowie Stafette über 35100 Meter. Män- 
ner: Rennen über 100, 200 und 400 Meter Freiſtil, 
100 und 200 klafſiſch, Stafette 55250 und 3100 Meter, 
Turm- und Trampolinſprünge. Die Wettbewerbe begin⸗ 
nen um 17 Uhr im LKS. Baſſin. 


Czit (Ungarn) Europameiſter über 100 Meter Kraul. 


Im Rahmen der Europameiſterſchaften der Schwim 
mer in Magdeburg wurde über 100 Meter Kraul der End⸗ 
kampf ausgetragen. Steger wurde der Ungar Czik in 
59/7. Der Deutſche Fiſcher beſetzte den 2. Platz in 59,8, 


Beſtätigte Weltrekorde. 


Auf dem Kongreß der Internationalen Frauen ⸗ 
Sport⸗Federation, welcher Sonntag in London tagte, 
wurden folgende Weltrekorde beſtätigt: 80 Meter Walaſte⸗ 
wicz 9,8; 800 Meter Koubkova (Tschechoſlowalei) 2:12,4; 
1000 Meter Lunn (England) 3:00,6; 80 Meter Hürden 
Engelhardt (Deutſchland) 11,6; 354800 Meter Deutſch⸗ 
land 7:37,14; Hochſprung aus dem Stand Gottlieb (Oeſter⸗ 
reich) 1,92 Meter; Speerwerfen Gindell (USA) 46,745 
Meter; Kugelſtoßen Mauermever (Deutſchland) 14,30 
Meter; Diskuswerſen Wajs 43,79, 


— —— 


Nadio⸗Stimme. 


Dienstag, den 14. Auguſt 1934, 


Polen. 
Lodz (1339 155 224 M.) 

12.10 Leichte Mufit 18 Mittagspreffe 18.00 \.. 

für Kinder 18.20 Populäre Mufit 18.55 Vom Ares. 
markt 14 Exportberichte 14.05 Induſtrie⸗ und Hart 
delskammer 14.15 Pauſc 16 Lei hte Musik 17 Poſt 
kaſten der PAD 17.15 Populäre Musik 17.55 Plau⸗ 
derei 18 Sendungen aus Posen 18.15 Klavier⸗Rezitul 
von Eduard Steinberg 18,45 Loder Poſtlaſten 10 
Verſchiedenes 19.10 Programm für den nächſten Tag 
19.15 Cellokonzert 19.40 Populäre Mufit 19.50 Sport⸗ 
berichte 20 Gewählte Gedanken 20.02 Alterariſcher 
Vortrag 20.12 „Die ſchönſte Frau“ Operette in drei 
Akten 22.15 Vortrag 22.30 Tanzmuſit 23 Wetter- 
berichte, 


Ausland, 
Königswuſterhauſen (191 103, 1571 N.) 
12 Mittagskonzert 18 Schallplatten 15.40 6 
fragen 16 Nachmittagskonzert 18.10 Volkslieder 
Stunde der Nation 21.15 Deutfcheitaltenifches Nus⸗ 
tauſchkonzert 23 Nachllonzert. 
Heilsberg (1031 153, 291 M.) 
12 Mittagsfongert 18.05 Schallplatten 15,30 Volks. 
lieder 16.30 Nachmittagskonzert 10.25 Orgelkonzert 
20.15 Stunde der Natſon 21,15 Unterhattu enzert 
22.40 Nachtkonzert. 
Breslau (950 kz, 316 M.) 
12 Mittagskonzert 13.45 Unterhaltungskonzert 18.10 
Brahms Lieder 16 Nachmittagskonzert 19 Lieber 20.15 
ee der Nation 22.55 Eirropaſchwimm⸗Meiſterſchaf⸗ 
n 


Wien (592 53, 507 M.) 
12 Schallpfatten 15.50 Stunde der Frau 16.10 Kinder⸗ 
stunde 16,40 Schallplatten 18 Klavterkonzert 19.80 
Aus romantiſchen Opern 22.50 Nachtkonzerk. 
Prag (688 155, 470 M.) 
12,80 Konzert 16.40 Bunter Nachmittag 
ſche Sendung 19.15 Bunter Abend 
Klaviermusik 22.15 Salonmuſtk. 
— —— 
Verſagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich fü r d. 
Verlag: Otto Abel. — Fee es. ud Want 
ft 


Herbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otte 
Diltsrenner — rut rest gh leder 101 
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Lodzer Volkszeitung — Diendtag, den 14. Auguſt 1934, 


du mir vom Sigg benimmt 


Roman von Fr. Lehne. (88. Fortſetzung) 


„Und haben es doch foeben geſagt“, jagte fie leiſe. 

„Ja, ich habe es doch geſagt“, wiederholte er zer⸗ 
knirſcht. 

Sie lachte. 
ſtadt.“ 

„Ja, leider, Gräfin! Und weiter würde ich ſagen — 
Verzeihung, Sie hatten mich nicht, ausreden laſſen — daß 
wir uns morgen wieder hier treffen und tanzen werden, 
Ka — tanzen! Lockt Sie das nicht? So hören Sie 
doch, was man jetzt ſpielt —“ 

Er ſang leiſe in ihr Ohr die Worte: 

„Willſt du ein bißchen Glück an mir verſchwenden? 

Ich gebe es gerne dir zurück mit vollen Händen. 

Es braucht nicht viel zu ſein, nicht lang zu dauern!“ 

„Es braucht nicht viel zu ſein, nicht lang zu dauern“, 
ſang ſie leiſe mit, ihm lächelnd in die luſtigen Augen 
ſchauend. 

„Läßt du mich dann allein, will ich dir gern ver⸗ 
zeih'n! Heut' it der Himmel blau, und ſchon deswegen 
ſoll eine ſchöne Frau nicht überlegen! — — Sr Katzerl, 
bedenle es: jeder Tag iſt koſtbar, verſpiele ich ihn! — 
Und nun der Abſchiedstanz.“ 

Wieder hielt er fie im Arme; wieder wiegte ſie ſich 
nach den lockenden Klängen. 

Sie nickte ſeiner Bitte nach einem Wiederſehen mor⸗ 
gen Gewähr — fie kanzte ja fo gern, und fie nahm nach⸗ 
her auch gern ſeine Begleitung an. Man hatte ſich ja noch 
ſoviel zu ſagen! 

Und ſie freute ſich auf das Wiederſehen mit ihm; 
feine leichte, luſtige Art war ganz auf die ihre geſtimmit. 


„Sie find unverbeſſerlich, Franz Arn⸗ 


Seine Worte gingen ihr nach: „Sie haben einen zu 
hohen Kaufpreis gezahlt.“ 

Ja, fie mußte es einſehen. Aber damals war fie 
froh geweſen, aus der Enge ihres Lebens herauszukommen 

Zwei Wochen ſchon nach ihrer plötzlichen Abreiſe 
aus München war Graf Palm nach Berlin gekommen. 
Man traf ſich; die Vorſchläge, die er ihr gemacht, waren 
ſo verlockend geweſen, daß ſie ſich keinen Augenblick be⸗ 
ſonnen hatte, fie anzunehmen. Er hatte ihr ein Schokola⸗ 
dengeſchäft oder ein Blumengeſchäft angeboten. 

Sie hatte ſich für das Schokoladengeſchäft entſchloſ⸗ 
fen; es war praktiſcher! 

Wenn man eine erfahrene ältere Hilfe zur Seite 
hatte, die alles Geſchäftliche führte, konnte man ſich leicht 
einarbeiten. Dazu eine kleine, nett eingerichtete Woh⸗ 
nung — 

Es ging alles nach Wunſch. Dem Vater Hatte fie er⸗ 
klärt, daß ſie in Hohenberg eine Stelle als Filiall, eiterin 
in einem Geſchäft angenommen habe. Sie müſſe an ſich 
denken und wolle verdienen. 

Das Geſchäft war ja nur ein Vorwand. 

Jede Woche kam Graf Palm nach der Stadt bon 
ſeinem Schloß Marienruhe, das keine halbe Stunde da⸗ 
von eitfernt war. Er vergötterte Iſa, die, ſchlau wie fie 
war, es verſtanden hatte, ſich dem Manne unentbehrlich 
zu machen. 

Iſas Ehrgeiz ging abenteuerliche Bahnenz ſie wollte 
Gräfin Palm werden. Vielleicht würde ſich die Gräfin 
ſcheiden laſſen, wenn ſie von den Beziehungen des Gatlen 
zu ihr erfuhr. Sie überlegte, wie das anzufangen ſei. 
Ein anonymes Brieflein würde ſicherlich ſeine Schuldig⸗ 
keit tun, und ſie zögerte auch nicht, den Plan auszuführen. 

Ihre Berechnung hatte ſie nicht getäuſcht. Nicht acht 
Tage nach Abſendung des Briefes ſtand Gräfin Palm im 
Laden, um einige Einkäufe zu machen. Die Verkäuferin, 


ein nicht mehr junges, gewandtes Mädchen von Durch⸗ 
ſchnittsausſehen, bediente. 

Die Gräfin beobachtete ſie aufmerkſam. Nein, dieſes 
Mädchen und ihr Gatte — das war ausgeſchloſſen. Man 
hatte ſich wohl einen ſchlechten Scherz mit ihr erlaubt. 

Während ihr die gekauften Waren eingepackt wurden, 
trat hinter dem Vorhange, der ein Nebengelaß von dem 
Verkaufsraum trennte, eine junge Dame hervor, die 
irgendeine Frage an die Verkäuferin richtete. 

Da ſtutzte die Gräfin, ein Blick in das Geſicht der 
Sprechenden, ein kurzes Beſinnen, dann erinnerte ſie ſich, 
beſonders als dieſe ſich mit verbindlich höflicher Frage 
nach weiteren Minfchen zuwandte. 

„Fräulein Dörner, wenn ich nicht irre —?“ Und 
blitzartig zuckte es in der Gräfin auf: Die iſt es! 

Ueberraſcht rief die Angeredete aus: „Frau Gräfin 
Palm? Welche unverhoffte Freude! Frau Gräfin ce 
innern ſich meiner noch? Darf ich mich nach dem Bar’: 
den der Frau Gräfin erkundigen? Wie geht es uit 
dem Fuß?“ 

Iſas neugierig ſorſchende Augen ſtellten feſt, daß die 
Dame ſehr alt und leidend aussah und noch ftärker und 
unbeholfener geworden war. Kein Wunder, daß der noch 
ſo ſtattliche, elegante Mann von dieſer Frau wegſtreben, 
an andere denken mußte! 

„Oh, danke, Fräulein Dörner! Ihnen geht es aber 
wohl gut! — Ich bin überraſcht, Sie hier in dieſer klei⸗ 
nen Stadt zu ſehen. War Ihre Heimat nicht Berlin?“ 

„Der Not gehorchend, Fran Gräfin! Ich bin auf 
Goldberdienen angewieſen.“ 

„Und nun verdienen Sie es auf dieſe ſüße Weiſe —“ 

Die Blicke der alten und der jungen Frau kreuzten 
ſich wie zwei blitzende Klingen. In Iſas Augen glitzerte 


es ſchadenfroh, boshaft. 
1 folgt. 


RETTEN TEEREFTET TEEN TEE HEHE EEE BESSER EEE 


Drahtzäune, ven le 
zu geh e 9 


Wölczanska 151, Tel. 128.97 
Gegründet 1894 Gegründet 18% 


Dr. Klirger 


Eposialarsi für vengeiihe, Haut u. Haartraniboſton 
Voratung im Soxuaffengen 


Andrzeia 2 Tel. 1328 
zurütkgelehrt 


Emmnfängt non 9.—11 früh und von 6—8 Uhr abenbe 
Sonntags und an Feiertagen von 10-12 Uhr 


Dr. med. Heller 


Apeztalarzt für Haut- und Geſchlochtskrankhelten 
FTraugutta 8 Tel. 179-89 


Smpf. 8-11 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag v. 11-2 
Bofonderes Warteztnmer ffir Damen 
Fur Undemittelte — Heilanitalispzeile 


Dr med. S. Krynska 


Spesialüvgtin Kraul m 
e 


Empfängt von 11—1 und 3—4 nachm. 


Sientiewicza 34 Tel. 146⸗10 
Dr. Stanistaw 


Gawinski 


Geburienhilie u. Frauenkrantheſten 
Batucki Rynek 3 3. 14-0 


Empfängt von 4—7 Uhr 


Dr. med. E.Friedenberg 


Frauenarzt 
umgezogen 
empfängt Viotriowila 175 Wied 


von 5—7 u. im Haus d. Barmherz. von 11—12 vorm 


Uaadddadddddnddddndadddd 


Nalulatur 


(alte Zeitungen) 
40 SGtoſchen für das Kilo 


verkauft die „Lodzer Voltszeitung“ 
Petrikauer 109 


AUNNINLUNNLUNUINUEKUNENUUNUULUUUU 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


Kino im Garlen 
Heute und folgende Tage 
Die reizende öſterreichiſche 
Komödie 


der Fürſt von 
Akadien 


Liana Haid und 
Willy Sorit. 

Film in deutſcher Sprache. 
Nächſtes Programm: 
„Jeuer an der Wolga 
Fark der e . um 


4 Über, Sonnabends 2 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 12 Uhr 


Przedwiosnie 
Zeromskiego 74176 
Ecke Kopernika 


Heute und folgende Tage 


Maächtiges Drama aus dem 
wahren Leben 

Ein Meiſterwerk, welches die 

Seele des Weibes, das nur Liebe 

u. Hingebung kannte, enthüllt 


Grit gestern 


mit 
Margarete Sullavan 
ſohn Boles 
Nächſte Filme: 
Die Kunſt des Lebens "Cfibi 
Wenn du jung biſt, gehört 
dir die Welt! Prinz pon 
Arkadien / Heinrich VIII. 
Mein Traum bift du / Ver⸗ 
botene Melodie 
Deainn fäglich um 4 Une 
Sonntags um 2 Uhr. Preiſe 
der Mlätze: 1.09 Alto, 0 
und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſtigungskupons zu 70 Groſchen 


Metro Adria | 
| Legjonsw 2/4 i 27 . 


Corso 


Heute und folgende Tage 
Zum erstenmal in Lodz! 


| Heute und eg, Tage 
d. e ee erollſche 9 


Die fünf 
verwunſchenen Hur nicht 
Genitemens | auf den Mund 
Harry Bauer Nene Lefebre mit 


Rofine Derean 


7 Zage Gllick 


eine unvergleiclich muflkallſche 
Tem t e 


Janina Guſſe / Roger Trevllle 
und dem gelbentenor 


Joſef Sämibt 


Nikolai Rimski 


in der Hauptrolle 
Außerdem 


ohfflmzugabe n. ehe 


Beginn der Vorſtellungen um 
5 Uhr, Sonnabends und 
Sonntags um 12 Uhr 


2.1.09, 85 u. — 54 
Beginn d. Vorſiellungen um 
4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr 


Achtung Haus rauen 
Das Büchlein 


Einmachen 
der Früchte 


mit 10 Abbildungen 
Preis 90 Groſchen 
ift erhältlich in der 


„Vollspreſſe 
Petrikauer 100 


5 kann auch beim 


Zeitungsausträger ber 
ſtellt werdan 


Warum 
schlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Sie unter günſtigſten 
Bedingungen, bei wöchentl., 
Abzahlnung von Both an. 
obne Beeisaufiblan. 
wie boi Darsabinng 
Matragon haben können 
(Für alte Kandſchaft und 
von ihnen empfohlenen 
Stunden one Ansahlung) 
Auch Base. Sauna. 
Zoptsans und Gtüble 


72 Sie in außer 

und foltdeiter Ausführung 

Bitte zu boſichtigen, ohne 
Kaufzwang! 


5 5 1 


Sopenlerer K 5. Weiß 
I 18 
Front, im Baden 


neee enen 


B 
E 
N Voschctanse walten 
2 
I 
N 


KLEE] 


ine u. ausländiſche 


Jußbodenladfarben 
ſtreſchfertige 
Oel⸗Farben 
in allen Tönen 


Waſler⸗Jarben 
für alle Zwecke 


SN 
Rubolf RoksxER 192, Wölczanska 129 
Telephon 162-664 

empfiehlt \ die Farbwaren⸗ 
zu Konkucrenzpreiſen Handlung 
N ſchnell- u. harttrocknenden Holbeisen ß 

engl. Beinül⸗Airnis für das Kunſthanbwerk 

Terpentin und den Hausgebrauch 


Stoſl⸗Sarben A 
zum häuslichen Ware R 
und Kaltfärben 

Seder-Zarben B 

Belitan »Stommallarben E 


Pinfel ſowie ſämtliche 
Schul-, Künftler- und 
Malerbedarfs- Artikel 


e 


Oele 


LODOWNIA 


CBNTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 


Tel. 190.48 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 


Fleischereien etc. 


Telephonanruf genügt, 


LIT 
UU 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadttheater: Heute 8.30 Uhr . Rasy“ 
Sommer -Theater 9 Uhr „Szkola wdzieku“ 


Capitol: Der gelbe Fürst 

Casino: Die Frau in seinem Leben 

Corso: J. Die fünf verwunschenen Gentlemens 
I. 7 Tage Glück 

Grand»K:no: Die Flüchtlinge 

Metro u. Adria: Nur nicht auf den Mund 

Muza: Ihr Zauber 

Palace: Die Rache des Dr. Fu Manchu 

Przedwioanie: Erst gestern 

Rakieta: Der Fürst von Arkadien 

Roxy: geschlossen 


